
  



  



  



  



  

1. Schritt: Genau hinschauen (Worum geht es?)
● Überschrift lesen, Thema erkennen
● Was wird gezeigt? (z.B. ein Vorgang oder Zusammenhang)
● Was bedeuten Farben, Pfeile oder Zeichen?
● Welche Elemente gehören zusammen? (Gibt es einen Ablauf oder eine Reihenfolge?)

2. Schritt: Beschreibung (Wie wird es dargestellt?)
● Bilde Sätze, die den Zusammenhang zwischen den Elementen verdeutlichen. (z.B. was bedeuten Kästchen, Felder, Pfeile, Farben?) 

→ Was sagen die verschiedenfarbigen Kästchen aus
→ Gibt es Besonderheiten oder Auffälligkeiten?
→ Tipp: Oft kannst du die Beschriftung von Pfeilen als Prädikat des Satzes verwenden. 
→ z.B.:

“Das Schaubild stellt … dar.“
“Die Rechtecke stehen für …“
“Die Pfeile beschreiben …“

3. Schritt: Erklärung (Was bedeutet es?)
● Den Ablauf in eigenen Worten erklären
● Was sagt das Schaubild insgesamt aus?

→ Warum passiert das? (Ursachen)
→ Was passiert danach? (Folgen)

In einem Schaubild werden Sachverhalte oder Vorgänge dargestellt. 
Ein Schaubild besteht aus verschiedenen Teilen. Sie sind mit unterschiedlichen Farben und Legenden gekennzeichnet. 
So wertest du ein Schaubild aus:



  

3. Schreibe auf ein Extrablatt.

4. Bearbeite die Rückseite des 
Arbeitsblattes zur „Gewaltenteilung“.



  

Lösungsvorschlag - Gewaltenteilung



  

Lösungsvorschlag – Verfassung Deutschlands

Das Schaubild zeigt die Verfassung der Bundesrepublik Deutschland. Es erklärt, wie die Demokratie in Deutschland aufgebaut 
ist. Man sieht die drei Gewalten: die Legislative, die Exekutive und die Judikative. Die blaue Farbe steht für die gesetzgebende 
Gewalt, die grüne für die ausführende Gewalt und die rote für die rechtsprechende Gewalt.

Die wahlberechtigte Bevölkerung wählt den Bundestag. Der Bundestag gehört zur Legislative und macht die Gesetze. 
Zusammen mit dem Bundesrat wirkt er bei der Gesetzgebung mit. Der Bundestag wählt den Bundeskanzler. Der 
Bundespräsident ernennt den Bundeskanzler und die Bundesminister. Der Bundeskanzler leitet die Regierung. Die Regierung 
gehört zur Exekutive und führt die Gesetze aus.

Das Bundesverfassungsgericht gehört zur Judikative. Es kontrolliert, ob die Gesetze mit der Verfassung übereinstimmen. So 
wird verhindert, dass jemand zu viel Macht bekommt. Das Schaubild zeigt also, dass die Macht in Deutschland aufgeteilt ist 
und das Volk durch Wahlen mitbestimmt.



  

Lösungsvorschlag – Verfassung Deutschlands

In jedem Bundesland gibt es ein Länderparlament, das von der Bevölkerung meist alle fünf Jahre gewählt wird. Es entscheidet 
über wichtige Themen im Bundesland, zum Beispiel über Schulen. Die Bundesländer schicken Vertreter in den Bundesrat 
nach Berlin. Dort wirken sie bei der Gesetzgebung für ganz Deutschland mit. Die Bundesversammlung trifft sich nur, um den 
Bundespräsidenten zu wählen. Sie besteht aus Mitgliedern des Bundestages und Vertretern der Bundesländer. 



  



  

Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Kai Wegner 
(CDU), in einer Grundschule.

Der Ministerpräsident von Brandenburg, Dietmar Woidke 
(SPD), in der Kita „Abenteuerland“.



  

Arbeitsauftrag

1. Lies den Lehrbuchtext S. 138

2. Bearbeite Lehrbuch S. 138 Aufgabe 2 und 3.

3. Bearbeite Arbeitsheft S. 52.

* Zusatz: Recherche mit dem Tablet zu:
- Aufgaben von Abgeordneten
- Erklärung der Wahlregeln
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